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Die Wölfe sind hinter Gitter.  
Fledermäuse schlafen unter der  
Hängebrücke und der Kirch- 
turm von Niedergesteln steht  
verkehrt. Auf dem Bild von So- 
nia Straub ist alles ein biss- 
chen anders. Sie stellt ihre Wer- 
ke zusammen mit zwölf wei- 
teren Kunstschaffenden vom  
9. bis am 17. September in  
Niedergesteln aus. Sie teilen ei- 
ne Gemeinsamkeit: Alle haben  
Psychiatrie-Erfahrung.

Die meisten von ihnen ka- 
men mit Kunst zum ersten Mal  
während ihres Aufenthalts in  
der Psychiatrie in Kontakt. Dort  
wird Kunst als Therapie ange- 
boten. «Wenn die Patientinnen  
und Patienten die Psychiatrie  
verlassen, fehlt ihnen ein Ort,  
wo sie weitermalen können»,  
sagt Carlo Imboden.

Diese Lücke schliesst die  
Kunstwerkstatt Waldau. Car- 
lo Imboden ist Präsident des  
Vereins Kunstwerkstatt Waldau.  
«Wir bieten keine Therapie an.  
Bei uns können Menschen mit  
Psychiatrie-Erfahrung frei ma- 
len.» Da die meisten keine bild- 
nerische Schulung durchliefen,  
würden sie ihren Emotionen fol- 
gend malen. Oft seien es Ge- 
sichter oder beängstigende Din- 
ge, die sie auf Bildern festhal- 
ten würden, weiss Imboden. Mit  
der Ausstellung in Niedergesteln  
ging man aber neue Wege.

Bevölkerung von  
Niedergesteln einbezogen
Richard Kalbermatter ist Ge- 
meindepräsident von Niederges- 
teln und Kassier des Vereins  
Kunstwerkstatt Waldau. Er sagt:  
«Wir haben die Bevölkerung von  
Niedergesteln gebeten, uns ihre  
Lieblingsfotos vom Dorf, von der  
Landschaft, Leuten, Tieren zu  
schicken. Diese Fotos haben wir  
mit verschiedenen Walliser Mo- 
tiven ergänzt und den Künstle- 
rinnen und Künstlern der Kunst- 
werkstatt zur Verfügung gestellt.  
So entstanden Bilder, die nicht  
einer Stimmung folgten, son- 
dern einem Thema.» Einige der  
Kunstschaffenden haben die Fo- 

tos fast eins zu eins nachge- 
malt. Andere entwickelten Colla- 
gen oder verknüpften bestehen- 
de Elemente mit Fantasievollem.  
Eine schier unglaubliche Vielfalt  
an Interpretationen entstand.

«Die Mental Health Art  
könnte man leichtfertig als  
naive Malerei abtun. Sie ist  
aber mehr und zeigt die gan- 
ze Bandbreite zeitgenössischer  
Kunst», sagt Carlo Imboden.  
Einige dieser Künstlerinnen  
und Künstler haben es schon  
zur Meisterschaft gebracht. Bil- 
der von Menschen mit Psychia- 
trie-Erfahrung würden in meh- 
reren grossen Galerien zu statt- 
lichen Preisen gehandelt.

Lechi Abaev gehört zu den  
Künstlern, die sich schon vor  
dem Aufenthalt in der Psych- 
iatrie mit Kunst beschäftigt hat- 
ten. Er zeigt unter anderem ein  
Bild von Tambouren und Pfei- 
fern. «Das Bild hat eine unglaub- 
liche Kraft», betont Carlo Im- 
boden. Lechi Abaev ist in Kir- 
gistan geboren. Was zurzeit in  
der Ukraine geschieht, hat er  
im Zweiten Tschetschenienkrieg  
am eigenen Leib erfahren. Abaev  
ist in Tschetschenien aufgewach- 
sen und studierte an der renom- 
mierten Repin Kunstakademie  
St. Petersburg. Nach dem Studi- 
um unterrichtete er Kunsttechnik  
in Grozny. Er galt in Osteuropa  

als einer der grossen zeitgenössi- 
schen Maler. Doch dann geriet er  
in Gefangenschaft. Nach seiner  
Flucht in die Schweiz war er eine  
Zeit lang in der Psychiatrie. Jetzt  
ist seine Kunst in Niederges- 
teln zu sehen.

Emma Baya zeichnet. Ihre  
Eringerkühe sind so detailverses- 
sen, dass man auf den ersten Blick  
meint, eine Schwarz-Weiss-Foto- 
grafie zu sehen. Wenn sie malt, ist  
sie ganz bei sich. Das hilft ihr, an- 
dere Gedanken auszublenden.

So wie Emma Baya oder  
Lechi Abaev haben alle 13 Künst- 
lerinnen und Künstler ihre ganz  
eigene Lebensgeschichte. «Eini- 
ge von ihnen werden an der  

Vernissage präsent sein. Andere  
meiden Menschenansammlun- 
gen», sagt Richard Kalbermatter.  
Im Gemeindezentrum, im We- 
fahaus und im ehemaligen Pfarr- 
haus ist jedem Künstler und je- 
der Künstlerin ein Raum zugeord- 
net worden. Die alten Gemäuer  
stehen nahe beieinander im Zen- 
trum von Niedergesteln.

Die Kulturkommission von  
Niedergesteln hat bei der Or- 
ganisation der Ausstellung mit- 
geholfen und übernimmt die  
Aufsicht in den verschiede- 
nen Räumen. «Von den ver- 
kauften Bildern gehen 60 Pro- 
zent des Erlöses an die Künst- 
ler», sagt Richard Kalbermat- 

ter. Ein kleiner Teil wird zur  
Unkostendeckung der Ausstel- 
lung verwendet und der Rest  
geht an den Verein Künstler- 
werkstatt Waldau. «Dort wer- 
den den Menschen mit Psych- 
iatrie-Erfahrung das ganze Jahr  
über Farben, Pinsel, Malgrün- 
de und Materialien zur Schaf- 
fung ihrer Kunst unentgelt- 
lich zur Verfügung gestellt.»  
Ein Team von freiwilligen  
Mitarbeiterinnen betreut die  
Malenden täglich.

Die Kunstwerkstatt Waldau  
wurde 2004 als Verein mit  
dem Ziel gegründet, austre- 
tenden Psychiatrie-Patienten mit  
künstlerischen Ambitionen ein  
erfülltes Leben danach zu er- 
möglichen. Sie finanziert sich  
durch Mitgliederbeiträge, Spen- 
den und Provisionsanteile an  
Werkverkäufen.

Von naiver Kunst  
bis zu Meisterwerken
Bis heute haben über 100  
Kunstschaffende in der Kunst- 
werkstatt gearbeitet und an  
über 50 Ausstellungen in Ja- 
pan, China, Indien, Polen, Finn- 
land, Deutschland, den Nieder- 
landen und in der Schweiz teil- 
genommen. Zurzeit ist auch im  
Schloss Spiez eine Ausstellung  
mit Mental Health Art zu se- 
hen. «Da wurden in den letz- 
ten Jahren Bilder von Picasso, 
Rembrandt, Chagall und  
Zeichnungen von Dürrenmatt  
ausgestellt, und jetzt sind es  
Bilder von ehemaligen Psych- 
iatrie-Patienten», sagt Carlo  
Imboden.

Die Ausstellung in Nieder- 
gesteln feiert am 9. September  
von 17.00 bis 19.00 Uhr Vernis- 
sage. Am Sonntag, 10. Septem- 
ber, am Mittwoch, 13., am Frei- 
tag, 15. und am Samstag, 16. Sep- 
tember, ist die Ausstellung «Ak- 
tuelle Kunst in altem Gemäu- 
er» jeweils von 15.00 bis 19.00  
Uhr geöffnet. Am Sonntag, 17.  
September, ist die Ausstellung  
mit anschliessender Finissage im  
Pfarreigarten von 15.00 bis 17.00  
Uhr zu sehen. Kuratiert wurde  
die Ausstellung durch Karin Feuz  
und Dr. Carlo Imboden.

Nathalie Benelli

Ein Bild von Sonia Straub, das in Niedergesteln zu sehen ist. Bild: zvg

Wenn Kunst zum Ventil der Seele wird
In Niedergesteln ist aktuelle Kunst in alten Gemäuern zu sehen. Eine Ausstellung, die auch ein Experiment ist.

Carlo Imboden, Präsident, und Richard Kalbermatter, Kassier vom Verein Kunstwerkstatt Waldau. Bild: pomona.media

Tambouren und Pfeifer, gemalt von Lechi Abaev. Bild: zvg
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